� Einführung in Mathematica Mathematica besteht aus Frontend und Kernel. Der Kernel führt die Berechnungen aus, die das Front End an den Kernel schickt.

Die Eingabefläche im Front End wird Notebook genannt und enthält Eingabetexte und Ausgaben, Fehlermeldungen usw. Mit dem ersten Befehl, der ausgeführt werden soll, wird der Kernel gestartet. Deshalb dauert die Ausführung des ersten Befehls etwas länger.�

In[1]:= 2 � 2 Out[1]= 4 In[2]:= Pi Out[2]= Π In[3]:= N�%� Out[3]= 3.14159

% steht für den zuletzt berechneten Ausdruck - nicht etwa für den Ausdruck, der darüber steht! Interne Funktionen (Sin[], Cos[], Log[]) und Variablen (wie Pi, Eulersche Zahl E, Imaginäre Einheit I) beginnen mit einem Großbuchstaben.

In[4]:= N�Pi, 200� Out[4]= 3.141592653589793238462643383279502884197169399375105820974944592307816406286208998628034825342117067�

9821480865132823066470938446095505822317253594081284811174502841027019385211055596446229489549303820

Werden Zahlen als Kommazahlen eingegeben, wird automatisch im Fliesskommamodus gerechnet:

In[5]:= 1.3�Pi Out[5]= 4.08407

Fließkommazahlen werden automatisch mit der Rechengenauigkeit des Systems verarbeitet:

In[6]:= N�0.1�Pi, 50� Out[6]= 0.314159

im Gegensatz zu der genaueren Darstellung:

In[7]:= N�Pi�10, 50� Out[7]= 0.31415926535897932384626433832795028841971693993751

Wie gross die Genauigkeit des Systems ist erfährt man mit:�

In[8]:= $MachinePrecision Out[8]= 16 intro-1.nb 1